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Vorwort

 ■ Das vorliegende Lehrbuch setzt sich zum Ziel, volks- und weltwirtschaftliche Lern inhalte 
aktuell und praxisnah darzustellen. Sie werden in die Lage versetzt, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Erscheinungen und Nachrichten, wie z. B. den Wirtschaftsteil einer 
Tageszeitung, zu verstehen und zu beurteilen. Die „Aufgaben“ enthalten daher nicht nur 
Fragen zur Wiederholung und Vertiefung, sondern eine Fülle von zu interpretierenden 
Textauszügen aus Zeitungen, Informationsdiensten und Zeitschriften.

 ■ Gleichzeitig erhalten Sie auch eine Einführung in das wissenschaftliche Modelldenken. 
Sie lernen, dass Modelle an bestimmte Voraussetzungen gebunden sind und daher 
lediglich eine begrenzte Aussagekraft besitzen.

 ■ Zahlreiche Beispiele, Statistiken, Abbildungen, Begriffsschemata, Gegenüberstellun-
gen und Zusammenfassungen erhöhen Ihr Verständnis für die angesprochenen Grund-
probleme der Volkswirtschaftstheorie und -politik. In diesem Buch können Sie nicht nur 
nachlesen wie etwas ist, sondern warum es so ist.

 ■ Fremdwörter und notwendige Fachausdrücke werden grundsätzlich erklärt. Texthin-
weise auf zuvor behandelte oder noch zu besprechende Lerninhalte erleichtern Lern-
schleifen. Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft Ihnen, sich schnell zu informieren.

 ■ Viele Beispiele und Abbildungen tragen dazu bei, dass Sie das Gelernte auf ähnliche 
Situationen anwenden können. Es ist deshalb zweckmäßig, wenn Sie zumindest einen 
Teil der angebotenen Aufgaben durcharbeiten.

 ■ Der leicht verständliche Text mit seinen Erläuterungen und Begriffserklärungen versetzt 
Sie in die Lage, das im Unterricht bzw. in Kursen Gehörte nochmals nachzulesen und 
nachzudenken. Sollten Sie den Unterricht bzw. den Kurs einmal versäumen müssen, 
können Sie mithilfe des Buchs den Stoff selbstständig nachholen, ohne dass Verständ-
nislücken entstehen.

 ■ Das Buch berücksichtigt so viele fächerübergreifende Ansätze wie möglich. So beste-
hen zahlreiche Berührungspunkte zur Betriebswirtschaftslehre (z. B. Arbeitsteilung, 
Kostentheorie), zur Mathematik (z. B. Geldschöpfung der Kreditinstitute), zum Recht 
(z. B. Grundgesetz, Kartellrecht), zur Ethik (z. B. Ordnungsrahmen von Wirtschaftssyste-
men), zur Geschichte (z. B. Wirtschaftsordnungen, Entstehung der Europäischen Union, 
Geschichte des Geldes, Inflation und Deflation), zum kaufmännischen Rechnen (z. B. 
Tenderverfahren im Rahmen der Offenmarktpolitik der Europäischen Zentralbank) und 
zur Buchführung (z. B. Geldschöpfung und -vernichtung durch eine Zentralbank, Zah-
lungsbilanz).

 ■ Die mit einem „Sternchen“ (*) gekennzeichneten Aufgaben entstammen – teilweise in 
abgeänderter Form – ehemaligen Abschlussprüfungen.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lernerfolg.

Verlag und Verfasser



Vorwort zur 28. Auflage

Neu in dieser Auflage ist die Darstellung der wichtigsten Ursachen der jüngsten Wirt-
schaftskrise. Ferner wurde das Kapitel 12 (Entwicklungspolitik) aktualisiert sowie die 
 Millenniums- und ODA-Ziele neu aufgenommen. Auch in dieser Auflage wurden die Sta-
tistiken und Schaubilder auf den neuesten Stand gebracht.

Im Sommer 2009 Verlag und Verfasser

Vorwort zur 29. Auflage

In dieser Auflage wurden die Statistiken und Schaubilder auf den Stand von 2011 gebracht. 
Die Neufassung des Stabilitätsgesetzes wurde berücksichtigt. Die Darstellung der Zah-
lungsbilanz wurde an das Zahlungsbilanzschema der Europäischen Zentralbank bzw. der 
Deutschen Bundesbank angepasst. Zahlreiche aktuelle Begriffe, die in jüngster Zeit in der 
Wirtschaftspolitik eine Rolle spielen, wurden aufgenommen und erklärt.

Im Frühjahr 2011 Verlag und Verfasser

Vorwort zur 30. Auflage

In jüngster Zeit hat sich im wirtschaftlichen Geschehen viel verändert. Deswegen wurden 
folgende Themen neu aufgenommen: Niedrigzinspolitik der Zentralbanken, Eurokrise, 
Staatsverschuldung und ihre Folgen, Rettungsfonds, Basel III, Vollgeld, Bankenunion, Ban-
kenaufsicht, Fiskalpakt, Schuldenbremse, TARGET2 u. a.

Außerdem wurden die Themen „Wohlfahrtsverlust bzw. -gewinne durch staatliche Ein-
griffe“ sowie die Rating-Agenturen behandelt. Statistiken und Schaubilder wurden auf den 
neuesten Stand gebracht.

Im Frühjahr 2013 Verlag und Verfasser

Vorwort zur 31. Auflage

Auch in letzter Zeit hat sich in wirtschaftlicher und wirtschaftspolitischer Hinsicht vieles 
verändert, man denke nur an die Geld- und Fiskalpolitik. Ferner mussten Statistiken und 
Schaubilder auf einen möglichst neuen Stand gebracht werden. Auch Gesetzesänderun-
gen wurden berücksichtigt.

Im Sommer 2015 Verlag und Verfasser

Vorwort zur 32. Auflage

Bei der vorliegenden Neuauflage wurde die Fragestellung bei allen Aufgaben auf Opera-
toren umgestellt. Des Weiteren wurden neue Aufgaben in das Lehrbuch aufgenommen.

Zudem wurden in dieser Auflage die Statistiken und Schaubilder auf den neuesten Stand 
gebracht. Darüber hinaus stand die Aktualisierung bzw. Ergänzung der Texte und vieler 
Beispiele im Fokus.

Im Sommer 2017 Verlag und Verfasser
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